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WWwvwwwww mèhm mv W eZur Geſchichte des Ringes
Kulturhiſtoriſche Studie von Dr Fritz Collin

Nachdruck verboten

als Verehrer Leſſings wollen wir eine Geſchichte nicht nur von
em Ringe ſondern von der ganzen Familie dieſes die Ewigkeit ohn
ng und Ende repräſentirenden Schmuckes erzählen
Das Wohlgefallen das die kindlichen Naturmenſchen ſchon beim
hlick des Blanken des Glänzenden empfanden iſt bekanntlich auch

W his auf den heutigen Tag geblieben Mit wie ſehnſüchtigen Blicken
Sauen wir noch heutzutage auf Gold und Silber die beiden Magnete
S die Menſchheit denen nur etwa Brillanten und KaſſenAn
eſungen Konkurrenz machen Aus dieſen eben durch ihren Glanz

anderen überragenden Metallen das Kupfer nicht zu vergeſſen
wurden im Alkterthum die erſten Schmuckgegenſtände Ringe

Spangen Broches Nadeln Haken u ſ verfertigt und als all
ewein begehrte Putzſachen bald ein Erſatz und Ausgleichungsmittel
ein Tauſchhandel Hatte Jemand z B ein Schaf eine Lanze ein
hell ein Wamms nöthig und dagegen keine Butter kein Meſſer kein
La oder dergleichen zu offeriren oder war der Tauſch nicht anders
mszugleichen ſo war nichts leichter als eines der goldenen ſilbernen
der kupfernen Geräthe zum Tauſchkauf anzubieten Das war wohl
et Uranfang des Handels und in dieſer naivkindlichen Form hat er
4 ſogar noch in dem eiviliſirten Berlin und auch in anderen großen

Sſädten bis auf den heutigen Tag erhalten nämlich bei den Jungen
e bekanntlich in der Frühlingszeit auf dieſe Weiſe einen lebhaften

handel treiben mit Maikäfern gegen Stecknadeln
In alter Zeit legte man daher ſein Vermögen größtentheils in

denen und ſilbernen Schmuckſachen an man darf aber aus den be
Feutenden hier und dort gefundenen Schätzen der Art keine voreiligen
Schlüſſe auf den Reichthum ihrer ehemaligen Beſitzer ziehen es war
eben nur das was jetzt die Staatspapiere und Aktien ſind Am
längſten hat ſich dieſe Art von KapitalAnlage bei den Frieſen erhalten
wo noch zu Anfang dieſes Jahrhunderts die Mägde alle ihre Erſpar
ziſſe auf Leinenſachen verwandten

Dieſer alſo angelegte Reſervefonds ward von den Beſitzerinnen nur
dann angegriffen wenn eine Krankheit außergewöhnliche Pflegekoſten
verurſachte oder hohe Jahre und Schwächlichkeit das Arbeiten nicht
mehr erlaubten und vor Allem um nach dem Tode ein anſtändiges
Hegrähniß einen ſchönen Sarg und Leichentücher zu haben

Unter den Zierrathen welche ſich als Schmuck am meiſten empfahlen
ſpielt von jeher der Ring eine Hauptrolle Als Schmuck war er am
leichteſten anzufertigen und am leichteſten anzubringen man trug Ringe
um die Haarflechten um die Stirn um den Hals um die Arme
Knie die Knöchel um die Waden und Finger man ſcheute ſogar
den Schmerz der Verwundung nicht und fügte auch Ringe in die
Ohren Naſe und Lippen ein endlich trug man auch ein Metall
Vandelier für das Schwert um den Leib Alle dieſe Ringe bald groß
bald klein bald dick bald dünn ſowohl von maſſivem Gold als auch
dies mit Silber verbunden dann von Kupfer oder Bronze ſtellten in
ihren verſchiedenen Gewicht und Werthgraden vom goldfunkelnden
King Diadem bis zum rothſchillernden Kupferring als Münzen be
trachtet ein ziemlich vollſtändiges Münzſyſtem dar zumal die ſpiralen
Ringe dadurch einen großen Vortheil für den Verkehr gewährten daß
man kleine Partikel von ihnen abtrennen konnte ohne dadurch den
ganzen Schmuck im Weſentlichen unbrauchbar zu machen So geſtaltete
ſich bei faſt allen Völkern der Ring und zwar für beide Geſchlechter
jum älteſten Schmuck und zur älteſten Münze

Dies beſtätigt Julius Cäſar der uns erzählt daß die Britannier
außer Goldſtücken auch eiſerne Ringe die man einander nach dem Ge
wicht zurechnete als Münze gebrauchten Und noch jetzt gelten Ringe
oft als Geld ſei es daß für manchen Bräutigam der von der Braut
erhaltene Verlobungsring oder Ehering eine gewichtige Ausſteuer werth
iſt oder umgekehrt daß manches Mädchen das ſich entſchließt einen
dummen Mann zu heirathen dabei wohl erwägt daß dieſe Dummheit
einen großen Werth durch den an den Ring geknüpften Reichthum des
geliebten Gatten erhält Einen reelleren Ring Tauſchhandel treiben
die koloniſtrenden Nationen an der afrikaniſchen Küſte wo ſie für
Elfenbein und Palmenholz den ſchmucklüſternen Schwarzen Finger und
Armringe geben

Münzen ſind bei uns civiliſirten Leuten ein Vorzug den man wohl
verwahrt in Kaſten und Beuteln aufbewahrt Es giebt aber auch noch
europäiſche Länder wo man ſie öffentlich als Zierrathen braucht Jn
Baiern z B halten die Bauern etwas darauf an der Weſte und auch
öfter am Rock blanke Thalerſtücke recht reiche Bauern auch Gulden
ſtücke ſtatt der Knöpfe zu tragen Jn Holland tragen die Bauern
häufig Silbermünzen in den Ohren und in Griechenland und der
Türkei flechten ſich die Mädchen Ketten aus kleinen Goldſtücken be
ſtehend ins Haar Jn neuerer Zeit haben unſere Damen auch Ge
fallen gefunden an Bracelets die aus Geldmünzen an einander
gereiht ſind

Der Gebrauch der Ringe baſirt aber neben dem Wohlgefallen an
blankem Schmuck und ſeiner Bedeutung als Tauſch Verkehrsmittel auch
auf einem gewiſſen phyſiologiſchen Zuſammenhang der Anſichten mit
dieſem materiellen Gegenſtand auf eingewurzeltem Glauben oder Aber
glauben an die Bedeutung des Ringes Die Form des Ringes mag
dazu leicht Anlaß gegeben haben Der Zirkel begrenzt umgiebt und
ketiet feſt zufammen was innerhalb ſeines Umkreiſes ſich befindet
Was darin iſt kann nicht hinaus und was draußen iſt nicht hinein
er übertrifft alſo den Drudenfuß auf der Schwelle zu Fauſts Studir
zimmer Daher iſt der Ring bei allen Völkern ein Symbol der aus
harrenden Treue Der Geliebte ſchenkt der Geliebten einen Ring als
Zeichen ſeines in ihrem Bann liegenden Herzens der Verlobte der
Verlobten als ſymboliſches Gelöbniß der Gatte der Gattin als Symbol
unlösbarer Treue

Die Unterſiegelung eines Dokuments verleiht dieſem Treu und
Glauben Weil aber der Ring das Symbol der Treue iſt ſo ent
wickelte ſich daraus der Gebrauch der Siegelringe bei denen das
Wappen oder irgend ein anderes bezügliches darauf eingegrabenes
Zeichen die verſprechende gelobende Perſon der Ring ſelbſt die Treue
des ſchriftlichen Verſprechens ſymboliſirte Da heutzütage weniger mit
dem Ringe geſiegelt wird ſo fehlt bei dergleichen Gelobungen wohl
auch öfter die Treue im Halten derſelben Bei den Skandinaviern
ſchwur man den feierlichen Eid unter dem Anrühren eines Ringes der
im Tempel des Gottes Ulle aufbewahrt wurde Bei einzelnen deutſchen
Stämmen galt der Schwur beim Haarring ſo viel als der aller
feierlichſte den man bei ſeinem Haupthaar oder Bart ſchwur

Im germaniſchen Heidenthum war die Schlange ein Heil und
Segen bringendes Thier Darum erhielt der einfache vorzugsweiſe
aber der Spiralring wegen ſeiner Aehnlichkeit mit der Schlange die
Bedeutung eines Amulets gegen Zauberei und ſchwere Krankheiten

Bei dem Ring als Symbol der Treue kam es hauptſächlich auf
die Form weniger auf die Maſſe an Engliſche Dichter erzählen wie
zu Zeiten der Königin Eliſabeth die Liebhaber für ihre Schönen binſene
Ringe flechten ließen und daß die ſchwärmeriſchen Stutzer jener Zeit
ie Strumpfbänder ihrer Damen oder zu Ringen geſchlungene Taſchen
tücher derſelben um Handgelenk oder Hals trugen Jn alten ehrlichen
Zeiten war einmal der Ring wirklich der Kaufpreis für die Frau
weshalb urſprünglich der Mann oder für ihn der Prieſter den Ring
gab nicht aber die Frau dem Mann Jn England führte in alter
Zeit der Mann die Frau auf den Markt um ſie zu verkaufen an
eiher Strickhalfter Dieſe Halfter iſt der veränderte Verlobungs
ring der einſt die Hand der Braut geſchmückt Es berühren ſich alſo
auch in dieſem Hanfringe die Symbole der Treue und des Kaufes

er Ring in ſeinen Eigenſchaften des Schmuckes des Geldes
und als Symbol der Treue ſcheint auch die urſprüngliche Grund
lage für ſpätere Orden zu ſein An Bruſtpanzern römiſcher Soldaten
ndet man Ringe als militäriſche Ehrenzeichen Germaniſche Fürſten

und Feldherren bewahrten ganze Schätze von Ringen angelſächſiſche
ichter nennen ſie darum Bewahrer des Ringſchatzes und verliehen

freigebig als Auszeichnung ihren Untergebenen Ringe welche die damit
ehrten aber weniger auf der Bruſt und im Knopfloch als vielmehr

um Arme und Beine trugen Man hat dergleichen häufig in alten
Aabſtätten gefunden und daraus erſehen daß die damaligen Ordens
Wer ihre Orden mit in die Gruft nehmen durften eine Frei

Kbigkeit deren ſich die Fürſten heutzutage nicht mehr ſchuldig machen

Sonnabend den September 1894
die bekanntlich nur geſtatten daß man dem Ritter die Orden bis J an häufte ſi
auf den Kirchhof vor oder nachträgt und dann eine Rückgabe der
ſelben zur Bedingung machen Andere Zeiten andere Sitten Daß
man jetzt noch Ringe als Ehrengeſchenke giebt davon können namentlich
unſere Bühnenkünſtler und vorzugsweiſe die Petersburger etwas er
zählen die aber größtentheils als antiquariſche Forſcher auf den
urſprünglichen Spruch Ring iſt Geld zurückkommen und dieſen mit
Brillanten S golbenen Schmuck im kaiſerlichen Kabinet gegen
den Geldwerth umzutauſchen pflegen gegen zehn Prozent Abzug

Alte germaniſche Stämme hielten eiſerne Ringe für ein Zeichen der
Knechtſchaft vermuthlich dann erſt als das Eiſen wegen ſeiner Wohl
feilheit ſich nicht mehr zu Ringen der Vornehmen eignete In alter
Zeit ward auch der böswillige Schuldner falls er kein Kriegsmann
war mit einem eiſernen Ring um den Arm feſtgebunden Wollte man
heutzutage eine gleiche Procedur anwenden das Eiſen würde im Preiſe
ſteigen Hier und dies ſteht wohl in der Geſchichte des Ringes
vereinzelt da repräſentirt er das Symbol der Schande Jm Mittel
alter durften nur Freie goldene Ringe tragen der Sklave ward
erhielt er einen ſolchen zum Geſchenk ein freier Mann Noch in dem
vorletzten Jahrhundert war das Tragen von Ringen ein Privilegium
höherer Stände nur der Richter Rathsherren Doktoren u ſ w

Keiner Beſchränkung unterlag aber der Trauring über ihn hielt
die Kirche ihre ſchützende Hand

Aus dem den Kopf umgebenden goldenen Ring iſt die Krone ent
ſtanden Dergleichen Kopfringe galten bei den keuſchen germaniſchen
Müttern als viel begehrter Schmuck und Fürſtinnen legten ihren

heranwachſenden Söhnen ſobald ſie mannbar geworden einen goldenen
Reif um die Stirn Es iſt gewiſſermaßen das Symbol daß der
künftige König mit ſeinem Kopf dem Sitz alles Gefühls aller Ge
danken unauflöslich an ſein Volk geſchmiedet ſei

Pariſer Chronik
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 28 Auguſt
La cohasse und la ohässe Pariſer Sonntagéjäger

Politik und Wildfrevel Der Haſe von Paris
Monsieur chasse

La chasse und la chässe bildeten am letzten Sonntag die Pariſer
Tagesereigniſſe Die beiden Begriffe ſtehen zwar in keiner nachweis
baren Verwandtſchaft zu einander aber eine alte Ortsgepflogenheit bringt
es mit ſich daß die ehässe der Reliquienſchrein an demſelben
Tage der Verehrung ſeitens der Gläubigen ausgeſtellt wird an welchem
die chasse das Waidmannsvergnügen zum erſten Male die
Jünger Nimrods in Buſch und Feld hinauslockt Natürlich übt der
weltliche Zeitvertreib auf die Pariſer eine ungleich ſtärkere Anziehungs
kraft aus als die kirchliche Ceremonie Letztere verſammelte ungefähr
viertauſend Beter in dem alten Heiligthum inmitten der Seine Jnſel
in der Kirche Saint Lonis en Jle während annähernd vier Mal ſo
viel Sonntagsjäger und Jägerinnen mit den Morgenzügen die Stadt
verließen um die Bewohner der Bannmeile durch ihre phantaſtiſch
martialiſche Ausrüſtung zur Bewunderung hinzureißen Die Mehrzahl
dieſer Schützen wandte ſich der Ebene von Saint Denis zu in welcher
dunkeln Gerüchten zu Folge vor nicht langer Zeit ein Haſe geſehen
wurde Aufgeklärte Leute verweiſen dieſes einzige in der Umgegend
von Paris angeblich wahrgenommene Exemplar von Lepus europaeus
zu den Fabelweſen welche gleich der Seeſchlange zu beſtimmten Jahres
zeiten in den Zeitungen auftauchen ſich aber ſonſt nicht erblicken laſſen
Das hindert nicht daß der Volksaberglaube mit einer geradezu
rührenden Zuverſicht an der Exiſtenz ſolcher Geſchöpfe feſthält Neben
bei hilft wohl auch die Gewinnſucht der Bauern welche ihre Felder als
Jagdgebiet zu verpachten wünſchen daß der mhythologiſche Haſe von
Saint Denis ſeine fragwürdige Exiſtenz weiter friſtet Thatſache iſt
daß man die Pariſer Sonntagsjäger ſeit länger als einem Decennium
ſtets mit leerer Jagdtaſche heimkehren ſah die ſie allerdings in den
Centralhallen mit allerlei köſtlichem Wildpret füllen zu laſſen pflegen
bevor ſie in die Arme ihrer braunen oder blonden Gattin eilen

Es giebt eben keine Haſen keine Wachteln und keine Feldhühner
mehr im weiten Umkreiſe der Lichtſtadt Die Wilddieberei der Bauern
hat längſt den letzten Repräſentanten der Familie Lampe erſchlagen
oder erwürgt und daran iſt die republikaniſche Freiheit ſchuldig Gegen
Wildfrevel ſchreitet man hierzulande nicht mehr ein weil dieſes Ver
gehen von den Bauern als berechtigte Eigenthümlichkeit betrachtet wird
Die Jagd war unter der Monarchie Herrenrecht Seit nun das
Volk ſonverän geworden glaubt es beſonders durch Ausübung dieſes
Rechtes ſeine Unabhängigkeit beweiſen zu müſſen Die Großgrundbeſitzer
und die Jagdpächter führen laute Klage über das rapide Verſchwinden
des jagdbaren Wildes aber die Behörden hüten ſich gegen das Unweſen
der Wilddieberei einzuſchreiten weil die Frevler gewöhnlich einfluß
reiche Wähler ſind deren Beſtrafung dem Maire ſeinen Ehrenpoſten
dem Flurſchützen ſeine Stellung vielleicht gar dem regierungsfreundlichen
Abgeordneten bei den nächſten Wahlen ſein Mandat koſten könnte
Bezeichnend für dieſe Verhältniſſe iſt ein Zwiſchenfall der ſich gerade
vorgeſtern in der Sitzung des Generalrathes des Sarthe Departement
abſpielte Jn dieſem Provinzialparlament welches nebenbei bemerkt zu
den verhältnißmäßig konſervativſten gehört wurde der Antrag geſtellt
an die Landesregierung eine Aufforderung zu richten dahin gehend
daß Wildfrevel hinfort mit gemeinem Diebſtahl auf eine Stufe geſtellt
und demgemäß beſtraft werde Der Urheber dieſer beſcheidenen For
derung ſah ſich in der Verſammlung vollſtändig vereinzelt und mußte
ſich von den Rednern der Mehrheit ſagen laſſen daß er ein finſterer
Reaktionär ſei welcher die ſchlimmſten Zeiten eines durch die Revolution
beſeitigten Deſpotismus wieder heraufbeſchwören zu wollen ſcheine Und
die Leute die ſolchen Unſinn deklamirten meinten es völlig ernſt Jhre
Anſchauung von der Herrenloſigkeit des Wildes und von der Berech
tigung des Wilderers iſt in den franzöſiſchen Volkskreiſen allgemein
verbreitet Wir haben deshalb auch ſeit Jahren in jeder Kammerſeſſion
von Seiten der Radikalen oder Sozialiſten den Antrag einbringen
ſehen durch Ausgabe von billigen Jagdſcheinen mit eintägiger
Giltigkeit das anregende und geſundheitsfördernde Waidmannsvergnügen
auch dem arbeitenden Volke zugänglich zu machen Das Palais Bourbon
zählt zu ſeinen unverwüſtlichen oratoriſchen Jnventarſtücken den Lampe
der Unbemittelten ein franzöſiſches Seitenſtück zu dem Lämpchen

armen Mannes von dem vor Jahren im deutſchen Reichstage die
Rede war

Wenn nun wie geſagt die Regierung der Republik gegen die Ver
wüſter des Wildſtandes nicht einzuſchreiten wagt ſo zeigt ſie ſich dafür
um ſo unerbittlicher gegen die Frevler welche vor Eröffnung der
Jagdzeit ein Stück Wildpret zu verzehren oder gar zur Bewirthung
Anderer aufzutiſchen wagen Draußen in der Provinz haben die Gen
darmen ſtrengen Befehl keinen Wilddieb zu erwiſchen hier in Paris
ſchnüffeln Polizeiſpione ſeit Wochen in den Garküchen und Reſtaurants
umher um feſtzuſtellen ob Wild auf der Speiſekarte angezeigt oder
auf dem Heerd zubereitet werde Die Rechte der Jagdpächter ſollen
an den Wirthshaustafeln geſchützt werden nachdem man ſie in Wald
und Flur ſyſtematiſch mißachten ließ Freilich wiſſen die Jnhaber der
BoulevardEtabliſſements ſich auch gegenüber dieſer Ueberwachung zu
helſen Wenn ein als Gaſt verkleideter Spitzel ſie angezeigt hat führen
ſie den zur Feſtſtellung des Verbrechens eindringenden Polizei Kommiſſar
mit harmloſem Lächein in ihre Vorrathskammer und weiſen ihm dort
eine Reihe von Blechbüchſen vor welche die verſchiedenſten Arten von
Wildpret als Konſerven enthalten Sie geſtehen dem Beamten im
Vertrauen auf ſeine wohlwollende Verſchwiegenheit ein daß ſie aller
dings einen kleinen Betrug begangen haben aber nur auf Koſten ihrerGaſte nicht des Geſetzes Die Rebhühner Haſen Wachteln oder

Faſanen der Rehziemer und der Hirſchbraten die ſie als friſche Jagd
beute verkaufen ſind nur aufgewärmte Konſerven Mit dieſer Auf
klärung muß ſich der Kommiſſar begnügen auch wenn er innerlich die
Ueberzeugung hegt daß er der Gefoppte iſt Welche ungeheure Quan
titäten von Wild in jeder Saiſon nach Paris eingeſchmuggelt werden
entzieht ſich aller Berechnung Eine ungefähre Vorſtellung davon
konnte man gewinnen wenn man im Lauf der letzten Nacht die hieſigen
Centralmarkthallen durchſtreifte Die Jagd in der Umgegend von
Paris ſowie in den angrenzenden Departements durfte erſt um die
Stunde des Sonnenaufganges beginnen aber ſchon von Mitternacht

Beilage zu Nr 204 des GeneralAnzeiger für Haullen den Saalkreis

unter den Augen der nachſichtig gewähren laſſenden
Marktpolizei das Wild zu ganzen Bergen an Dieſes Wild war alſo
ſoweit es aus Frankreichs Fluren ſtammte vor Ablauf der Schonzeit
und nicht von berechtigten Jägern ſondern von Wilddieben erlegt worden
Der weitaus größere Theil allerdings kam von jenſeits der Vogeſen
Die galliſche Eitelkeit rühmt dem eingeborenen Wild eine unvergleich
liche Zartheit und Saftigkeit nach und ſchreibt insbeſondere dem Fleiſch
de nzöſiſchen Haſen einen würzigen Thymiangeſchmack nach den

deutſcher Vetter der angeblich auf Kohlſtrünke angewieſene Prole
zarier der Flur niemals haben ſoll Das iſt natürlich auch nur lächer
liche Flunkerei um ſo lächerlicher als die Mehrzahl der Pariſer Fein
ſchmecker nie andere als deutſche Haſen zu koſten bekamen Der einzigeHaſe aus der Haide von Saint Denis iſt ja doch noch keinem goch ſy

die Pfanne gerathen da er nach wie vor gejagt wird
Unverwüſtlich wie dieſer Haſe ſind auch die Witze welche über die

Verfolger desſelben geriſſen werden Wenn man den Boulerardblättern
den Chanſonnettenſängern und den humoriſtiſchen Zeichnern glauben
wollte wäre die Jagd für die franzöſiſchen Nimrods überhaupt nur
ein Vorwand für die Einen um ihre Frau zu hintergehen für die
Anderen um ſich daheim von der Gattin hintergehen zu laſſen Die
galliſche Vorliebe für alles Schlüpfrige wird ſeit Bérangers Tagen
nicht müde das Waidwerk als Gelegenheit und Mittel zum Zweck des
Ehebruchs im Volksliede zu beſingen und auf der Bühne zu ver
ſpotten Einer unſerer jüngſten und gleichzeitig erfolgreichſten Drama
turgen Herr George Feydeau hat das ſaubere Thema an welchem ſich
ſchon verſchiedene Generationen krank lachten mit allen dazu gehörigen
Anekdoten zu einer Poſſe verarbeitet welche vor zwei Jahren am
Palais Royal Theater Furore machte Monsieur chasse lautete der
Titel des durch verblüffend grobe Unanſtändigkeit wirkenden Stückes
Für dieſe Bereicherung der franzöſiſchen Literatur iſt der Verfaſſer zum
Ritter der Ehrenlegion ernannt worden Eine Regierung welche der
Wilddieberei Vorſchub leiſtet konnte für eine ſo volksthümliche Pex
ſpottung des Waidwerks nicht weniger thun

G A Fiſcher

Büchermarhkt
Große Modenwelt Jede Dame welche ſich für ein billiges

und vorzügliches Moden Journal größten Stils intereſſirt nehme
Einſicht in eine Gratis Probenummer der bereits 100,000 Abonnenten
aufweiſenden Großen Modenwelt man verlange bei den
Buchhandlungen ausdrücklich die Große Modenwelt mit bunter
FächerVignette Vierteljahrspreis 1 Mk und ſie wird finden daß
ein derartig nützliches in jeder Weiſe umfaſſendſtes Journal bisher
nicht exiſtirte Zu jeder monatlich zweimal erſcheinenden Nummer
gehört ein doppelſeitiger Schnittmuſterbogen ſowie eine belletriſtiſche
Beilage mit Beiträgen erſter Schriftſteller alle Monat liegt außerdem
ein vorzügliches Farbenkolorit ſowie eine Extra Handarbeitenbeilage
bei welche genau nachzuarbeitende naturgroße Handarbeiten enthält
Trotz dieſer einzig daſtehenden Reichhaltigkeit koſtet die Große Moden
welt nur 1 Mk bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich t r Geh Nath Prof Dr Webes

r

m 11 1 Prof Dr Seeligmüller
12 1 Prof Dr v Mehring

Chirurg Klinik 11 Prof Dr v Bramann
Augen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von Hippel
Nerven Klinik 10 Geh Rath Prof Dr HtgzigOhren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwargse
Haut Klinik 9810 Dr Kromaher Privat Docent

Gr Steinſtr 77778
Zahnärztliche Täglich 2 Uhr Unentgeltliche Behandlung Dir

Klinik Prof Hollaender Domplatz 1
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2 68 V do
5 V bis Cöthen 7 V 3 Cöthen 7868V ,92V v Cöthen

952V 1100V b Cöthen 1188V 10 1089 12 N 1
188 N 8 325 N 558 7 389 N 518 ,658 N 912 N 8
8g45 N 83 1084 N 112 N

Leipzig 122V ,252V 483P ,540V Leipzig 1211 55 688 V
8 746 918 1022 721 V 8,72V 984 1086
104 1152 153 N 8 1185 117 R 8 127352 517 585 639 35 428 N 534 N 6i5 79718 N 842 919 N 3 71 ,835 N 8 981 N 1080M
118 N

Aſchersleben Halberſtadt 512
727 4117 180 N

317 625 1000 N bis
Halberſtadt

Nordhanſen Kaſſel 580

Aſchersleben Halberſtadt 588
V v Cönnern nur Werktags
735 1014 1288 57
582 910 1155 N

Nordhauſen Kaſſel 6 V von
658 V b Sangerhauſen 914 Eisleben 72 V v Nordhauſen
1100 140 N bis Eisleben und 725 1010 1282 N v San

Querfurt 220 62 2 N erhauſen 125 525 741 N
b Nordhauſen 10 8 ,1180 N Eisleben 816 1082 N
bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 P
D 427 744 912 1112

182 581 5 es
828 807 N b Bitterfeld

D947 N
Sorau Guben 752 VP 1184

218 630 1110 N bis
Torgau

Thüringen D1212 304
545 780 V 3 nur Sonn
und Feſttags 755 D 959
1048 V nach Stuttgart und
München 1058 1188 V
113 223 540 N 713 N
nach Eiſenach und München

728 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 1180 N
bis Erfurt

bedentet Schnellzug 83 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Inſeraten Annghmeſtellen

für den

General Anzeiger
Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraſze 11

Ecke Kleiner Sandberg

werden in den obenverzeichneten Expeditlonen für die

en

Berlin Anhalt D128V 259
5 788 V von BitterfeldDosV 107V 104 V 1181 V

27 530 77 90 R1116 N

Sorau Guben 625P Torgau
1089 12 340 78
1026 N

Thüringen 354 V v Münchey
D 422 588 V nur Werktags
und nur von Merſeburg 4
78 V von Erfurt 98 100

118 211 511 526819 N von Stuttgart und
Münch 888 D 8 10 6 M
nur Sonntags und Feſttags

3 1216 N

am ſe
nömm

en Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange

S e g

h e

e

T i



Sonnabend General A
V W

Das Patent Bruère reren m Gagiumient
obgleieh erst einige Wochen alt

r

dieser Schutzvorrichtung zu bedienen

Under undehbinäert adzunehmen und aufzusetzen

und wird durch den beim Anzänden des Lichtes ersge
seiner Lago gebracht gerade hierdurch wurde das
häußg zerstört

starken Rtze ausgesetet dis
und wird sich jahrelang halten

Die Schutaworrichtung ermöglicht es ferner

Kugeln u V mit grossem Vortheil thun

i

Die epochemachondeto Erfindung der Noeuzeit

n für Gasglühſicht
a rt in e e 2 Aalodena an Nr 75336

nennt

Das PF des Columbus
Wo dislang das Gasglühblicht eingeführt warde hört man dieses sohböne intonsiv

Licht loben und nur Gutes darüber deriehten bis auf einen Vebelstand der aber sowaltig ist dass durch denselben viele abgehalten werden das Gas lühlieht ebenfalls oin
xuführen Dieser UDebelstand betrifft die leiehte Zerstörbarkeit
Patent Bruère beseitigt nun diesen Vebelstand auf ebenso leiehte wie vollkommene Weise
und wer biaher von demselben etwas gobört hat ist auch sofort entsebdlossen gewesen sich

es Strümpfehens Das

Welche Vortheile und Ersparnisse bietet die Schutzvorrichtung
1 dieselbe gestattet jedem Lalen ohne irgendwelche Gefadr für das Strümpfeden den Cy

2 Das Strümpfeben Gndet an den oberen Rävndern der Schutzvorrichtun
ten

Lolohtes und geſahrloges Butzen des Cylinders und der Glocke so oft man will

6 den Cylinder ganz del Selte zu lassen wodureh nicht aur die Leuchtkraft noch dedeutenä
ordödt sondern auch der Cylinäer und das Putzen desselden üderbauptwird Aan Kann äles namentlied bei Glocken die unten zu ind Spes

Die Sehutzvorrichtung kann leicht von jedem ILaien aufgesetzt werden indem man
nach Abnahme des Cylinders behutsam die Vorrichtung über das Strümpfehen stülpt am
oberen Ring festhält und nun die Nadel durch die unten betindlichen 4 Oesen sohbiebt

Der Preis der Schutzvorrichtungen beträgt pro Stück 1 Mk

Bestellungen für Halle a S sind zu richten an
Gustav orwer Barfässerstr 17

uftaruck nicht aus
trümpfehen bisher sehr

3 Der Cylinder weloher durch den 1 Rigs dec Strümpfchdens einer einseitigeor vehr oft zersprang ist dleger Gefahr itehes

e
S

man sehbon heute

einen festen BRalt

I

r an alle der von G
Der Verband deutſcher KriegsVeteranen hat es ſich zur Aufgabe gemacht

für Krieger Combattanten von 1848 7071 eine Stammrolle zu führen
ein Vierteljahrhundert iſt ſeit dem Einigungskriege verfloſſen undunmern Wezee ſich die Schaaren der Zeit und Kampfgenoſſen Es wird Zeit

daß ſie ſich enger zuſammenſchließen daß ſie in die Lücken treten die der Tod in
die Glieder geriſſen hat

Wenn noch ein weiteres Vierteljahrhundert ins Land gegangen iſt wird nur
noch ein kleines Häuflein Zeuge jener gewaltigen Zeit ſein und die Stammrolle
die Ehren und Votivtafel der Krieger von 1848 1870 71 wird dann dafür ſorgen
daß dieſe wenigen nicht unbeachtet unter dem jungen Nachwuchs verſchwinden damit
es ihnen nicht ſo geht wie den alten Veteranen aus den Befreiungskriegen gegen
den erſten Napoleon die man bei einer großen Haupt und Staatsaktion mühſam
zuſammen ſuchen mußte und deren vielfach dürftige Erſcheinung ſeltſam kontraſtirte
mit ihrer Eigenſchaft als Ehrengäſte

Wir richten daher an alle obengenannten Kriegskameraden die dringende
Bitte uns ihre Adreſſe behufs Eintragung in die Stammrolle einzuſenden

Nach Fertigſtellung des erſten Bandes werden wir dieſen in Druck erſcheinen
laſſen und den Kameraden zum Selbſtkoſtenpreiſe ablaſſen und glauben wir daß
dieſe Tafel eine ſchöne Erinnerung für alle Kameraden ſein wird denn ſie werden
beim Nachleſen darin auf den Namen manches Mannes ſtoßen der ihnen in jener
bewegten Zeit näher geſtanden hat

Gleichzeitig erſuchen wir alle Kriegerfreunde wie auch GemeindeVorſtände
Geiſtliche Lehrer c 2c uns hierin zu unterſtützen

Zuſchriften bitten wir an unſer Bureau Leipzig Nordſtraße 26 zu richten
Verband deutſcher KriegsVeteranen

Der geſchät srende Vorſtand
Käßtner Hille SchmerwitzVorſitzender Schriftführer Kaſſirer

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht daß

für die Zeit vom 1 September d J bis 31 März u J an jedem Soun
tage und zwar von 7 8 Uhr Vormittags Einlöſungen von Pfändern
ſtaltfinden können

Der ſeit dem 20 Mai d J Sonnabends bis 62 Uhr ausgedehnte PfandEinlöſe Verrhr wird für den obengedachten Zeitraum aufgehoben

Halle a den 29 Auguſt 1894
Der Magiſtrat

Staude

BekanntmachungMit Rückſicht auf die bevorſtehende Feier des e ne wird hierdurch

darauf aufmerkſam gemacht daß das Schießen iuit Fenergewehren ſowie dasAbbrennen von ererireerher in der Stadt nicht erlaubt iſt und etwaige

n gen Beſtrafung nach S 36758 bezw S 366 des Reichsſtrafgeſetzbuches zur
Folge habEbenſo unterliegt die Abgabe von e Stoſfen an Perſonen
unter 16 Jahren der Beſtrafung nach 8 er Miniſterial Verordnung vom
19 Oktober 1893

Halle a den 28 Auguſt 1894 Die e Verwaltung

Louis KühneDresden A

Sas MoJetroleoum toren
cBenzin
Aeusserst billige Preise

Nöbel S piegeh u Polsterwaaren Fabrik u agauinh et Th Spanier
u ſein großes u h P inuss h naum Ma hbagon irkeBillige Preiſo Roelle ung l

Tischdecken inGummi
Wirthschafts

Gummi
v 1,25 M an p StKinderschürzen

Gummi in hellen u dunklen

Muſſtern v 30 Pf
an p Stück

Betteinlagen

Gummi u ren
Stück Reſter zumMiinchen

Gummi mit u ohne Riemen

rm von5 Pf an p Stücsentrig er
Gummi beſte lraéen für

Herren und Knaben
von 50 Pf an

Wachstuoh ſtester
für große und kleine Tiſche ygſerg

in reizenden hellen und dunklen Muſtern
Rekker für Küchentiſche paſſend
1 Meter lang 50 Pf p Stück

Läinoleum ter

Lidoleum
Iänoleum e
Linoleum a

Zimmer

ugo Nohab
t für Gummiwaaren272 chötuch und LinoleumEr Ulrichſtr 2r dem goldnen r 7

Auf
b

irma und Haus Ur
e genau zu achten

Das La t Bee Ut ob
Carl Koch Herreyßraße 1

l

anusverknuſt

BRBaucohhosen

in kurfer Je beendet ſein
ro

ſind billig zu verkaufen

r und Knabengarderoben u u
ger aus der M Simmenauer ſchenTunMaſſe Kleiderpaſcha herrührend wird zu festen Taxproeisen

Herron An Paletots Hogen Westen Mohenmollermmänte Knaben Anzuge Paletots Hosen
m Blousen Schlaſrockoe Kammgarn u Stoff osen
Hamburger Leder u LwirnTricoot asch Kittel u Sport Anzüge Frachks

Wiederverkäufern und Schneidern bietet ſich dieſe BilligeKauſgedrgekt nicht wieder und muß der

Ausverkauf
er viſerner Ofen und die Kaden und Gaseinrichtung

Schluss des Ausverkaufs Anfang September

94 Leipzigerſtr 94

osen W Westen

Garantie
für wirklich reelle billigße

Bezugsquelle
Gustav Jahme

grösstes Special Gesohäft
am PlatzeFertige Hetten

mit federdichtem Jnlett und
Daunen gefüllt

von 30 Zuk an

Fertige Hetten
mit Halbdaunen gefüllt

von 20 Mk anFerkige eiten
mit ug edern gefüllt

von 10,50 k an
Kinderbetten

von 6 Mk an
Bettledern I Daunen

allen zur z Roh hlgei 2 Mk 3 Rabatt

Sophas u Matragen werden ſehr
billig aufgearbeitet und neu geſertigt

C Buſch Gr Ulrichſtr 38 H

Verkaufshaus
für

Schuhwaaren
45 6r Ulrichstr 45

Neu eingotroffen
Ein großer Poſten

breit Facon
Be

amen Lackſchuhe
Leder Hausſchuhe
Kinder Pantoffelngrtinsglwub

amen Schnürſchuhe
erren Schnürſtiefeln

J erren Schaftſtiefeln

allſchuhe
Kellnerſjuhe

et C

Die billigſte und

ne chuhe

I Herren Zugktiefeln ſpitz u
von 50 an

90
30

50

5 25
35

00

beſte

Bezugsquelle

nur

für
S Sehuhwaaren S
jeder Art genäht und genagelt

Wiener
Schuhwaaren Bazar

45 6r Ulrichstr 46

ſchleunigſt zu rän
uAusverkauf a nan

Taxpreis

wen ündet der

Av Brau n e

Anmel

Tolkaeradt ins
Sohreib Lehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter
ohne jede Vorkenntniessee Deutsch Latein Kopf undStreng e System des Pinzel Vuterrichts

ungen und Rintri

undseirritt

Mässiges Honorar
ehmar Kolligraph Gr Steinstrasse 18

e
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